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LimmattalDienstag, 25. Juni 2024

8:7-Sieg: Unihockey Limmattal erfüllt die Pflicht im Cup
DieNLB-Unihockeyaner ausUrdorf ziehen gegen 2.-Ligist Aigle in die dritte Runde ein. Dort wartet 1.-Liga-Klub Schüpbach.

Ruedi Burkart

Behar Spahija ist kein Freund
desSchweizerCupsundwirdes
wohl auch nie werden. Der
Cheftrainer der Limmattaler
Unihockeyanerkanndemnatio-
nalen K.-o.-Wettbewerb seit je
nicht viel Positives abgewinnen.
«Eine Menge Aufwand, wenig
Ertrag», lautet seinknappesFa-
zit.Mankann ihndurchaus ver-
stehen.Maleben raschaneinem
SonntagmitdemTeamcarnach
AigleVD fahrenunddort gegen
einen 2.-Liga-Klub spielen, ist
mässig lässig. Der finanzielle
Aufwand für einen solchen Be-
triebsausflug ist nur die eine Sa-
che.«Warumteiltman ineinem
so frühen Stadium des Wettbe-
werbs die Mannschaften nicht
nach Regionen ein und lost sie
dort einander zu?», lautet Spa-
hijas berechtigte Frage. Nun

denn. Die Limmattaler stellten
sich ohne zahlreiche Stamm-
kräfte derAufgabe in der Frem-
de – und gewannen eine enge

Partiemit8:7.ZwölfMinutenvor
Schluss lagLimmattalmit 7:3 in
Führung, dann drehten die
Gastgeber auf und kamen fünf

Sekunden vor dem Zapfen-
streich zumAnschlusstreffer.Zu
mehr reichte es dem Underdog
allerdings nicht.

Ein knapper Sieg gegen ein
Team, das zwei Klassen tiefer
spielt – kannman da zufrieden
sein, Behar Spahija? «Wir ha-
ben gerade mal eineinhalb
Trainings als Vorbereitung auf
diese Partie absolviert, zudem
fehlten acht bis neun potenziel-
le Stammspieler. Ich brachte
darum auch ein paar Junge. So
gesehen, ja, bin ich zufrieden»,
resümierte Limmattals Ban-
dengeneral. Zudem, gibt Spa-
hija zu bedenken, sei Aigle ge-
wiss keine schlechte Mann-
schaft. In der drittenCuprunde
müssen die Limmattaler gegen
1.-Ligist Schüpbach ran. Dieser
gewann das Berner Cup-Kan-
tonalderby gegen ein 3.-Liga-
Team namens Oberland 84
Interlaken mit 10:5. Angesetzt
sind die Partien des 1/32-Finals
auf Sonntag, 18. August. Wür-
de Limmattal auch diese Hür-

de überspringen, stünde am
Samstag, 21. September, der
Sechzehntelfinal auf dem Pro-
gramm. EineWoche zuvor, am
Sonntag, 15. September, startet
die NLB-Saison. Dannzumal
müssen die Limmattaler wie-
der eineweite Reise unterneh-
men: In Tenerowarten abends
um 19.30 Uhr die Regazzi Ver-
bano Gordola.

Bisherige Kaderänderungen
bei Unihockey Limmattal
Zuzüge: Silvio Halter (25, Fri-
bourg), Simon Bergström (30,
Kloten-Dietlikon Jets), Adrian
Maurer (21, Grasshoppers U21),
Jacob Schindele (21, Grasshop-
persU21). Abgänge:Michael Ha-
enle (Waldkirch-St. Gallen), Va-
lentin Nov, Yanis Bötschi, Moritz
Wenk (alle Rücktritt), Julian Gei-
ser (2.Mannschaft), Marco Ram-
seyer (Zuger Highlands).

Match-Telegramm

La Planchette, Aigle. – 100
Zuschauer. – SR Fernandes/
Pozzi. – Tore: 16. Wickart 1:0.
20. Peraro 1:1. 24. Friedli (Frei)
1:2. 24. Noël 2:2. 24. Andris
Ladner (Peraro) 2:3. 40. Bär
(Lemke) 2:4. 43. Zahner 2:5.
44. Jimenez 3:5. 45. Peraro
(Zahner) 3:6. 48. Peraro 3:7.
48. Humery 4:7. 53. Chessex
(Strafe Khan) 5:7. 56. Halter
(Valentin Ladner) 5:8. 56.
Humery 6:8. 60. Humery 7:8.
Bemerkung: Limmattal mit
zahlreichen Absenzen.

Der erste Sieg im ersten Spiel der neuen Saison ist unter Dach und
Fach. Dreifach-Torschütze LeandroPeraro (Mitte) erfreute sich in Aigle
einer beneidenswerten Frühformund steuerte vier Skorerpunkte zum
8:7-Erfolg bei. Bild: Alexander Wagner (Widen, 18. 2. 2024)

«Wir sind brutal im Nachteil»
Robin Bosshard präsidiert seit 2023 den frischgebackenen 3.-Ligisten FCEngstringen. Er nimmt Stellung zu neuenHerausforderungen.

Interview: Ruedi Burkart

Am vergangenen Sonntag hat
der FC Engstringen dank eines
10:2-Heimsiegs im letztenSpiel
der Saison 2023/24 die Rück-
kehr in die 3. Liga geschafft.
Nachzwei JahrenkehrtderKlub
von der Brunewiiswieder in die
zweithöchste regionale Spiel-
klasse zurück. Imgrossen Inter-
view äussert sich Vereinspräsi-
dentRobinBosshard, 39, zuden
zukünftigen Zielen des Klubs,
welcher im kommenden Jahr
seinen 100. Geburtstag feiern
kann.

HerzlicheGratulationzum
Aufstieg indie 3. Liga.
WiehabenSiedie vergange-
ne4.-Liga-Saisonerlebt?
Eswar Ihre erste alsVereins-
präsident.
RobinBosshard:LassenSiemich
eines vorausschicken. Vor Be-
ginn der Saison stand der 1.
Mannschaft ein grosser Um-
bruch bevor, welchen wir her-
vorragend meistern konnten.
Dies vor allem dank des gross-
artigen Einsatzes des neuen
TrainerteamsmitMiguelRibei-
ro an der Spitze. Aber auch die
Mannschaft machte einen her-
vorragenden Job. Wie diese
Truppe zu einer Einheit zusam-
mengewachsen ist – einfach
grandios! Dies war fürmich der
entscheidende Punkt für den
sportlichen Erfolg, sprich den
Aufstieg.

WährendderSaison sind
immerwieder Stammspieler
ausgefallen.
So ist es.Mit sovielVerletzungs-
pechundzahlreichenwetterbe-
dingtenTrainingsausfälleneine
so erfolgreiche Saison abzulie-
fern, das ist harte Arbeit von al-
lenBeteiligten.ZudiesenBetei-
ligten gehören natürlich auch
meine Vorstandskollegen. Wie
auchdieübrigenVereinsmitglie-
der undSupporter habealle viel
wertvolleArbeit für denganzen

Verein geleistet. So macht es
Freude, Präsident zu sein.

DieSpieler geniessennun
einpaar freieTage.Aber für
Sieunddie sportlicheFüh-
rungumCheftrainerMiguel
Ribeiro ist dieArbeit nicht
zuEnde.Esgilt, dasTeam
3.-Liga-tauglich zumachen.
WaskönnenSiebereits
verratenbezüglichÄnde-
rungen imKader?

Es istnochnichts spruchreif.Die
Gespräche mit interessanten
Kandidaten können wir nach
dem feststehenden Aufstieg in-
tensivieren.

DerFCEngstringenwar in
den letzten 15 Jahrenein
veritablerLiftklub.Dreimal
schafftederFCEseit 2010
denAufstieg indie 3. Liga,
ebensooft ginges runter in
die4. Liga.WogehörtEngs-

tringen aus Ihrer Sicht hin?
3. oder 4. Liga?
Aus eigener Erfahrung als Spie-
ler kenne ich die verschiedenen
Ligen sehr gut, deswegen ge-
hören wir meiner Meinung
nach ganz klar in die 3. Liga.

Wasmuss sich ändern,
damit der Klub längerfristig
dort oben bleibt?
Wir benötigen dringend einen
Kunstrasen. Der zurückliegen-

de Frühling war extrem in Be-
zug auf das regnerischeWetter,
aber mit einem Kunstrasen
hätte jederzeit trainiert werden
können. Phasenweisemussten
wir währendWochen alle Plät-
ze sperren, sonst hätten wir
etliche Spiele verschieben oder
sogar das Heimrecht abgeben
müssen. Jedes verlorene Trai-
ning ist verlorene Zeit, Fussball
zu lernen, zu trainieren oder zu
spielen. Mit viel Glück können
wir bis imNovember auf Rasen
trainieren, dann aber erst wie-
der im April des neuen Jahres.
Anders formuliert: Wir sind
hier in der Region Limmattal
brutal im Nachteil in Sachen
Konkurrenzfähigkeit. Alle um-
liegendenVereine haben einen
Kunstrasen, und selbst Bir-
mensdorf hat seit längeremdie
Planungen für einen solchen
aufgenommen.

Siehabenesangesprochen
–die Infrastruktur.Das
Kult-Hüttli aufderBrune-
wiis ist ja schönundgut.
Aber solangederFCEngs-
tringenüberkeineneigenen
Kunstrasenverfügt…
... sind wir auf lange Sicht ganz
klar nicht konkurrenzfähig. Mit
der jetzigen Infrastruktur müs-
senwir interessierteSpieler qua-
si überreden, zu uns zu kom-
men.

SehenSiebetreffend
Kunstraseneinenzeitlichen
Horizont?
Leider kann ich Ihnen keinen
zeitlichen Horizont nennen.
AberdiePlanungenundallenö-
tigen Schritte für das Projekt
Kunstrasenwurden bereits ein-
geleitet.

WosehenSiedie grössten
Herausforderungen inZu-
kunft, abgesehenvonder
Infrastruktur?
Leider haben wir keine A- und
B-Juniorenmehr.Diesbedeutet,
dass uns auf mehrere Jahre der

Nachwuchs aus den eigenen
Reihen fürdieAktivmannschaf-
ten fehlen wird. Ich darf aber
auch sagen, dasswir vondenC-
Junioren abwärts viele und tolle
Juniorenteams haben, von
denen wir uns viel erhoffen.
UnsereCa-Juniorensind im letz-
ten Herbst in die Promotions-
klasse aufgestiegen und haben
im Frühling den Klassenerhalt
indieser Stärkeklassegeschafft.

Wiesteht es allgemein
umdenNachwuchsbeim
FCEngstringen?
Der Zulauf an Junioren ist ext-
rem. Wir merken, dass die Ge-
meindenOber- undUnterengs-
tringenwachsen.Dies bedeutet
mehr fussballinteressierte Kin-
der, die gerne bei uns spielen
möchten. Aber bezüglich Plät-
zen und motivierter Junioren-
trainer stossenwir schon jetzt an
unsereGrenzen.

Icherinneremichandie
beidenSaisons 2019/20und
2020/21, als dasLimmattal
mitEngstringenunddem
FCOetwil-Geroldswil zwei
3.-Liga-Klubshatte. Zu
Derbys ist esdamals aber
nicht gekommen.DerVer-
bandhattediebeidenTeams
inverschiedeneMeister-
schaftsgruppeneingeteilt.
Ja, dies war sehr schade. Denn
LimmattalerDerbys sorgen im-
mer für eine tolle Affiche und
versprechen viele Zuschauer.
Alle wollen dabei sein, wenn
sich unsere Limmattaler Klubs
auf demPlatzmessen.

Werden Sie beim Verband
vorstellig, dass der FC
Engstringen als Aufsteiger
in eine Gruppe mit Schlie-
ren und Dietikon II kommt?
Kann man das überhaupt
beeinflussen?
Wirwerden sicher denWunsch
einbringen. Ob der Verband
das berücksichtigt? Wir wer-
den sehen.

Robin Bosshard, seit Sommer 2023 Präsident des FC Engstringen, wählt im grossen Interview klare
Worte. Bild: Alexander Wagner (Oberengstringen, 14. 4. 2024)
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